wieder entlaſſen worden. 


— und Solferino mitgemacht. — 


Biertelfäh 


Porto 2 Thlr. 1494 Sgr. Inſertionsgebühr für den 


fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1%, Sgr. 


Nr. 314. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Kaſſel, 8. Juli. Die Ständeverſammlung iſt vertagt worden. 
München, 3. Juli. Zum Ausbau der Staatseifenbahn iſt ein 

Anlehen von 43,540,000 Gulden nach Maßgabe des Bedarfs von 
der Regierung beantragt worden. Die Verzinſung und die Tilgung 


der Schuld ſoll nach dem Anlehengeſetz vom Jahre 1861 beſtimmt 


werden. 

Turin, 7. Juli. Eine Depeſche aus Athen meldet, daß die beiden 
i der Inſurrection ſich der National⸗Verſammlung unterworfen 
haben. 


— —— — nm nn nn nn nn nn — 


Preuſt e u. 

Berlin, 3. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem ‚Stab: und Bataillons⸗Arzt a. D. Pa: 
wolleck zu Glaz, zuletzt beim 4. Niederſchleſiſchen Infant.⸗Regiment 
Nr. 51, den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem ſtädti⸗ 
Polizei⸗Sergeanten Franz Fuchs zu Trier das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; ferner den Landrath des allenſteiner Kreiſes, Giſevius, 
zum königlichen Commiſſarius bei der allenſteiner Kreis⸗Corporation für 
Meliorations-Anlagen; und an Stelle des auf ſein Geſuch entlaſſenen 
bisherigen Vice⸗Conſuls Guſtav Jacob in Catania den dortigen Kaaf⸗ 
mann Eduard Jacob zum Vice⸗Conſul daſelbſt zu ernennen. 

Auf den von Sr. Majfeſtät dem Könige genehmigten Vorſchlag 
Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe als hoͤchſten Vorſteherin und des 
Kapitels des Luiſen⸗Ordens iſt dieſer Orden in Gemäheit der Stif⸗ 
tungs⸗Urkunde vom 3. Auguſt 1814 dem Fräulrin Eleonore v. Hip⸗ 
pel zu Berlin verliehen worden. 

[Se. k. Hoheit der Prinz Albrechtl iſt geſtern aus Havelberg 
hier wieder eingetroffen und heute nach Dresden abgereiſt. (St.⸗A.) 

Berlin, 8. Juli. [Die Königin.] Aus Rotterdam vom 7. 
Juli erhält der „Staatsanz.“ folgende Mittheilung: Ihre Majeſtät die 
Königin hat während ihres zweitägigen Aufenthalts in London Pruſſia⸗ 
Houſe bewohnt und daſelbſt den Beſuch Ihrer königlichen Hoheiten des 


Prinzen und der Prinzeſſin von Wales empfangen, welche Ihrer Maj. 


zu Ehren am Sonntag Abend ein Diner gaben. Ihre Maj. wohnte 


gan demſelben Tage dem Gottesdienſt in der Weſtminſter⸗Abtei bei und 


ſtattete Tags zuvor der verwittweten Herzogin von Sutherland in Chis⸗ 
wick einen Beſuch ab. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales be⸗ 
gleiteten Ihre Majeſtät am Montag Vormittag auf die Eiſenbahn und 
Se. Hoheit der Prinz Eduard von Sachſen-Weimar bis Tunbridge. 
Im Auftrage Ihrer Maſeſtät der Königin Victoria gaben Lord Camoys 
und Oberſt Harding Ihrer Majeſtät bis an Bord des königl. Dampf⸗ 
ſchiffes „Vivid“ das Geleite, welches nach einer ſehr glücklichen Ueber⸗ 


fahrt von Ramsgate nach Rotterdam daſelbſt am 7. Früh eintraf. 


[Der König.] Man ſchreibt der „Nordd. A. 3.“ aus Carls⸗ 
bad, den 5. Juli: „Se. Majeftät erfreuen Allerhöchſtſich des beiten 
Erfolges der Brunnenkur und trinken jetzt ſchon zwei Gläſer des ſchwe⸗ 
reren Mühlbrunnens und zwei Gläſer Sprudel und nehmen einen Tag 
um den anderen ein Sprudelbad. Die Vorträge des Civil: und Mi⸗ 
litärkabinets finden täglich regelmäßig ſtatt und conferiren Se. Majeſtät 
auch öfter mit dem Miniſterpräſidenten. Die Rüſtigkeit Sr. Majeſtät 
läßt nichts zu wünſchen übrig, und erſteigen Allerhöchſtdieſelben bei den 
täglichen weiteren Fußpromenaden mit größter Leichtigkeit die ſteilſten 
Bergpartien. Se. Majeſtät find auch in der heiterſten Stimmung, 
beſuchen Theater, Concerte, Reünion und zeigen Allerhöͤchſtſich bei allen 
öffentlichen Gelegenheiten in der allerleutſeligſten Weiſe. Im geſammten 
Publikum herrſcht deshalb auch nur eine Stimme des Wohlwollens 
und wird ſolche Sr. Majeſtät auch durch ehrfurchtsvolle Ergebenheit 


g kundgegeben. 


Vor einigen Tagen verhinderte Se. Majeſtät durch Allerhöchſtſeine 
Entſchloſſenheit einen großen Unfall, welcher der verwittweten Frau 
Fürſtin v. Lippe⸗Schaumburg mit Hochdero Tochter hätte begegnen 
können. Bei einer Spazierfahrt, die Se. Majeſtät machte, begegnete 
Allerhöchſtdemſelbeu beim Herumbiegen um eine Ecke der Wagen der 
Frau Fürſtin, welcher beim Ausweichen dermaßen an einen Prellſtein 
anfuhr, daß der Kutſcher vom Bocke herabſtürzte, und die Pferde im 
Moment durchzugehen drohten, wenn nicht Se. Majeſtät denſelben raſch 
in die Zügel fiel und ſie ſo zum Stehen brachte. Den Kutſcher, wel⸗ 
cher ſich durch den Fall eine Kopfwunde zugezogen hatte und aus der⸗ 


ſelben ſtark blutete, ließen Se. Majeſtät durch den zugegen geweſenen 


Leibarzt, Geh. Sanitätsrath Lauer, verbinden und leiſteten Allerhöchit: 
ſelbſt noch dabei hilfreiche Hand. Wie bis jetzt beſtimmt iſt, wird die 
Abreiſe Sr. Majeſtät von hier nach Gaſtein am 18. erfolgen und 
dürfte beinahe bis dahin der Miniſter⸗Präſident hier verweilen. . 

[Berichtigung.] Die Angabe der „Köln. Ztg.“, daß die Reife 
Sr. Maj. des Königs nach Gaſtein wieder zweifelhaft geworden ſei, 
iſt nach der „Kreuzz.“ unbegründet. 

[Nach Mittheilungen aus Karlsbad! wird der Präſident 
des kgl. Staats⸗Miniſteriums Herr v. Bismarck auf den Wunſch Sr. 
Maj. des Königs während der ganzen Dauer des allerhöchſten Aufent⸗ 
halts daſelbſt verweilen. 

[Die Exceſſe auf dem Moritzplatz] haben ſich erfreulicher Weiſe 
nicht mehr erneuert. Am Sonnabend geriethen die Tumultuanten durch 15 
eigene Taktik in die Falle. Als die Schutzmannſchaft auf den Morigtzplatz 
borrüdte, flüchteten fie zum großen Theil über die Oranienbrüde nach dem 
jenſeitigen Ufer des Kanals und zogen die Brücke auf, wodurch die Verfol⸗ 
gung unmoglich wurde. Während ſie aus dieſer geſicherten Stellung die 
Schutzleute verhöhnten und mit Steinen warfen, zogen ſich einige Abtheilun⸗ 

en derſelben zurück, gingen auf andern Stellen über den Kanal und ſchloſ⸗ 
en fo die Tumultuanten ein. Hier und in mehreren Neubauten in der Denne⸗ 
witzſtraße, wo ſich mehrere ec Perſonen verbarrikadirt hatten, kam es 
u harten Schlägen und erfolgten die meiſten Verhaftungen. — Am ontag 
ſind bereits mehrere der bei den Auflaufen an den erſten Tagen Verhafteten 
Viele werden aber ihre Handlungen ſchwer büßen 
müſſen. So iſt u. A. ein Arbeiter wegen Brandſtiftung verhaftet, indem er 
dabei betroffen wurde, als er eben eine erbaute Barrikade anzündete, welche 
in der 3 aus von Bauten fortgenommenen trockenen Brettern 
und andern Holzſtücken aufgerichtet worden war. Von den Verwundeten 
wurde der Polizeilieutenant Hoppe III. bereits todtgeſagt. Derſelbe befindet 
ſich jedoch, obſchon arg verletzt, in der Beſſerung. Der Helm hat ihn vor 
tödtlichen Verwundungen am Kopfe geſchützt; die ſchwerſte iſt ihm durch einen 
Steinwurf am Bein zugefügt. Er war erſt ſeit Kurzem als Poli eilieutenant 
eingetreten und hatte früher in der öſterreichiſchen Armee die S lachten von 
Der Kaufmann Schäffer, deſſen 
Wohnung in der Pen: am Freitag Abend demolirt wurde, war in 
dem Concurſe über das Vermögen des Cafetier Schulz Verwalter der Con⸗ 
cursmaſſe. — Gegen mehrere Hauseigenthümer, welche den polizeilichen An⸗ 
ordnungen entgegen an den Abenden de ih. 1 N N 
beſtimmten Stunde geſchloſſen hatten, iſt das Polizeipräſidium bereits mit 
Verfügung von 20 Wh. eldſtrafe vorgegangen. 


Breslauer 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Aus den Gefängniſſen!] im ehemaligen Hausvoigtei⸗, jetzigen 
Kreisgericht werden gegenwärtig die darin detinirten Strafgefangenen 
entfernt, um die Localitäten für die in dem Hochverraths⸗Prozeß im 
Poſenſchen verhafteten Perſonen frei zu machen. Die erwähnten Straf⸗ 
gefangenen ſind zum Theil bereits nach den Gefängniſſen der zum 
hieſigen Kreisgericht gehörigen Deputationen und Commiſſionen trans⸗ 
portirt worden, reſp. werden dieſelben noch dorthin transportirt wer⸗ 
den. Strafgefangene, welche wegen nichtentehrender Vergehen in Haft 
ſind, werden beurlaubt werden, bis wieder Raum zur Strafverbüßung 
vorhanden iſt. 

[Preßprozeß.] Vor dem Criminalſenat des Kammergerichts (Vorſitzen⸗ 
der Vicepräſident Büchtemann) wurde am Montag ein Preßprozeß gegen den 
Redakteur der „Berliner Reform“, Herrn Dr. Meven verhandelt. Gegenſtand 
der Anklage war ein Leitartikel in der „Berliner Reform“ vom 31. Januar 
d. J., der des Auftreten des Miniſterpräſidenten v. Bismarck in der Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes vom 27. Januar d. J. kritiſirte. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft hatte in dieſem Artikel eine Beleidigung des Miniſterpräſidenten 
v. Bismarck gefunden, und der Gerichtshof erſter Inſtanz den Dr. Meyen 
wegen Theilnahme an dieſer Beleidigung unter Annahme mildernder Um⸗ 
ſtände zu einer Geldbuße von 15 Thalern verurtheilt, gegen welches Erkennt⸗ 
niß die Staatsanwaltſchaft appellirt hat, indem ſie mildernde Umſtände als 
nicht vorhanden, und eine Gefängnißſtrafe von vier Wochen für ange⸗ 
meſſen erachtet. Der Criminalſenat beſtätigte das erſte Erkenntniß. Zu be⸗ 
merken iſt, daß auf Veranlaſſung des Staatsanwalts eine Aeußerung des 
Rechtsanwalts Schwarz, welcher den Angeklagten vertheidigte, über das Ver⸗ 
4 75 des Miniſterpräſidenten dem Abgeordnetenhauſe gegenüber, zu Proto⸗ 
oll genommen wurde. 

Gewinne der I. Klaſſe 128. Lotterie. 
e Ziehung vom 8. Juli. 

1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 10395. 

1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 30236. 

2 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 1319 7744. 

4 Gewinne von 20 Thlr. auf Nr. 1404 18709 75979 84638. 

11 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 4518 10238 12759 30839 36325 
55578 56896 57861 67727 83187 91623. 

23 Gewinne von 30 Thlr. auf Nr. 3103 4638 8719 12700 23341 
23454 26346 34764 35393 36570 39089 39230 39344 50054 54374 56085 
61692 61945 66068 77205 79155 85629 89420. 

58 Gewinne zu 40 Thlr. auf Nr. 1010 1919 3398 7730 8144 
8449 8797 11833 18111 18554 24122 26270 28955 33525 34193 34690 
36923 40357 41375 43816 44493 47663 50317 51625 51905 52192 52536 
54568 55649 57766 58008 63720 65268 66124 66131 66769 68084 74476 
74689 75750 76221 76341 77405 77446 77478 77555 77967 79439 83569 
83647 85730 89094 90488 90648 91538 92759 94083 94542. 

176 Gewinne zu 30 Thlr. auf Nr. 1012 1344 1390 2366 2373 4145 
4201 4563 5105 5590 5712 6696 7209 7374 8542 10725 10831 10914 11003 
11325 11357 12347 12387 12419 14582 14986 15248 15440 16223 16900 
18052 18357 18722 19258 19935 20045 20293 20627 20970 21314 21356 
23793 24229 24581 24957 25864 28264 31322 32434 33577 34006 34022 
34146 34921 34933 34980 35337 35427 36494 36816 37114 37354 38179 
38352 38361 38558 38756 38848 38888 39153 41328 41683 42805 42920 
44173 45663 45739 46207 46325 46342 47092 47198 47469 49511 51337 
51898 52196 54085 54110 54154 54468 55619 55650 56245 56374 58495 
59286 59708 60267 60753 61349 61495 61683 62349 63102 63587 64700 
65566 65637 66043 66323 67685 68560 68669 69687 70033 70854 70968 
71086 71100 71580 71904 72542 72690 72955 73037 73494 74031 74586 
74895 75151 75507 76479 76665 77611 78211 78249 78702 78736 80428 
80993 81365 81634 82380 82752 83088 83196 83671 83853 84521 84805 
85501 89066 89901 90787 90812 91622 92540 93149 93191 93500 93544 


93888 93937 94048 94251 94786. f 

Gewinne zu 20 Thlr.: 26 67 71 79 81 97 390 435 538 560 618 
642 695 703 756 765 832 944. 1052 100 230.335 454 489 536 640 691 
737 752 762 789 882 994 995. 2044 58 84 117 121 292 296 307 417 
484 527 552 592 623 693 817 874 895 904 964. 3082 140 166 290 346 
364 371 396 451 500 524 530 532 577 623 627 695 751 762 769 913 967. 
4097 167 228 232 299 360 384 394 481 516 560 572 720 844 854 926 
990 991. 5036 57 76 90 134 190 237 317 339 357 403 483 495 630 647 
655 665 689 700 702 716 769 772 789 804 826 833 846 850 860 940. 
6021 39 125 147 203 222 350 355 362 369 466 516 579 624 642 646 647 
683 688 690 735 773 966. 7167 214 255 265 283 285 287 355 446 465 
502 547 589 600 654 686 752 779 784 898 946. 8029 137 189 226 293 
297 342 353 381 431 501. 552 646 655 727 764 840 852 873 928 929 
956 964. 9036 185 227 246 401 429 655 674 771 932. 

210034 62 168 415 487 574 597 636 647 670 683 686 716 780 862 
907 983 987. 11009 81 105 114 133 176 227 234 256 336 369 438 503 
538 601 670 735 741 793 804 952 962. 12006 76 91 144 231 310 421 
456 469 473 498 566 626 737 832 894 944 962. 13086 87 136 142 145 
186 311 332 371 416 476 483 501 532 807 810 819 944 984. 14067 212 
304 366 387 508 515 528 559 637 730 913 934 942 969 995. 15003 194 
326 379 386 519 600 693 716 742 836 844 999. 16027 63 68 158 163 
189 252 270 296 312 419 508 542 562 575 640 719 746 899 923 982. 
17067 136 176 186 199 231 257 322 326 379 399 482 491 596 600 885. 
18073 108 109 245 292 298 334 387 395 419 475 505 558 605 629 656 
694 735 876 929 945. 19126 288 326 390 391 400 452 453 462 463 464 
490 497 547 714 797 817 873 919. 

20264 278 304 352 509 556 603 680 744 788 892 904. 21009 31 77 

99 103 242 279 296 326 392 542 619 662 721 786 803 834 883 909 923 
949, 22004 63 149 168 240 254 382 384 571 596 661 666 670 719 758 
795 799 836 898 941. 23030 130 191 272 524 603 799 814 935. 24034 
141 250 363 681 707 759 826 899 927. 25026 37 76 85 135 141 240 263 
265 352 356 363 382 399 425 445 469 471 637 705 725 731 796 797 808 
873 913 932 944. 26003 31 70 113 115 178 185 326 661 755 806 866 
27030 33 222 230 295 325 347 493 645 650 666 687 700 744 781 784 
822 934. 28116 193 295 337 341 360 589 590 601 616 652 657 742 822 
857 869. 29017 23 28 68 79 121 150 289 332 440 497 499 551 685 702 
705 713 764 768 805 857 935. 
' 30068 337 386 389 418 422 477 516 577 592 642 726 745 880 
990. 31068 139 150 185 202 261 295 420 430 504 515 583 612 712 762 
827 848 854 860 869 928 937 939 968. 32076 84 115 169 180 186 188 
193 302 318 381 423 463 504 582 647 657 684 708 727 754. 33000 42 
109 139 179 286(2) 244 251 274 309 445 482 528 556 623 679 707 803 
935 955 962. 34030 228 284 328 347 392 393 406 490 506 532 633 634 
646 663 671 743 746 824 889 935. 35013 16 231 258 291 334 495 583 
599 626 641 698 743 763 843 845 883 984 999. 36060 122 224 256 283 
286 335 388 424 452 521 566 597 600 735 781(2) 773 850 867 911 936 
942 953 982. 37043 52 98 163 207 223 237 376 415 428 519 562 631 
709 718 722 728 736 788 863 895 899 909. 38026 46 51 64 90 107 118 
175 194 209 259 274 279 289 390 395 403 483 518 529 541 591 630 634 
640 711 713 715 791 947. 39042 50 79 94 115 127 168 183 241 256 
301 441 445 450 496 522 582 600 715 722 723 936 978. 

40010 12 32 63 159 206 325 449 480 563 641. 665 706 838 846 
847 951. 41038 126 281 310 332 354 373 437 () 409 466 469 624 755 
781 865. 42069 126 139.237 321 331 398 500 576 814 837 845 851 880. 
43225 459 679. 44059 156 259 449 462 509 541 542 567 628 654 772 
831 838 872 907. 45179 189 214 242 325 360 411 467 501 530 576 622 
907 909. 46026 49 78 104 136 178 180 223 233 345 466 485 533 547 
548 553 576 662 718 791 831 880. 47016 20 63 145 251 266 305 391 
398 403 556 557 650 693 725 759 766 936 953. 48004 58 59 176 179 
184 261 351 361 440 594 610 815 817 953 994. 49045 54 72 94 113 380 
397 409 422 434 590 660 686 754 889. 

50035 45 190 209 210 269 293 393 440 525 685 767 928. 51024 
92 95 150 269 325 430 433 443 476 512 550 601 619 639 702 729 781 
817 818 861 963 975. 52036 47 113 198 248 273 343 361 390 402 515 
575 579 617 665 737 747 806 881. 53002 63 71 95 125 146 176 219 268 
318 323 331 362 435 499 516 714 758 924 972. 54235 271 281 290 304 
307 479 542 825 852 867. 55028 101 164 204.230 311 421 433 527 555 
642 677 726 764 815 825 858 885 910 938 966 981. 56026 68 92 110 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofte 


Unſtalten Beftellungen auf die Zeitung, weſche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


6. 
Donnerstag, den 9. Juli 1863. 


134 193 217 346 405 543 650 622 662 842 890 904 942 967. 57015 111 
141 167 191 259 330 377 431 446 688 726. 58013 57 110 229 240 285 
390 485 496 509 538 560 578 760 816 851 863 988. 59001.4 106 328 
536 598 641 694 776 804 807 881 892, 
60136 363 445 4% 562 677 708 774 807 821 9A. 61001 21 141 
160 170 265 288 325 400 458 472 489 505 529 554 600 603 612 643 
650 696 726 733 740 775 827 835 847 913 918 939 950 965. 62056 60 
63 120 123 146 158 215 219 276 293 388 446 447 486 518 779 792 809 
830 886 913 945 982. 63019 101 110 168 183 198 267 280 296 382 434 
483 509 614 621 676 745 832 846 900 964. 64320 331 394 450 533 616 
686 753 832 845 956 959. 65020 38 42 53 69 90 98 126 177 185 221 
238 310 316 337 345 411 476 484 548 635 654 718 780 816 913 918 
955 959 996. 66107 135 183 243 283 306 355 373 384 401 419 446 451 
533 688 745 822 877 887 913 923 960 990. 67020 124 245 266 286 301 
310 339 346 347 363 365 388 416 441 446 448 456 460 488 592 659 


668 894 931. 68106 196 207 268 293 300 301 362 411 434 444 459 
467 493 499 519 537 625 767 821 902 956. 69025 41 87 91 104 108 
192 327 332 483 586 611 627 645 884 919. 


20002 68 70 301 365 677 720 889 920. 71072 114 131 200 216 
228 241 292 563 569 805 841 876 885 905 939. 72108 155 177 195 330 
346 361 394 469 472 486 574 623 676 681 712 865 899 956 984. 73031 
197 239 444 453 483 528 592 634 875 891 924 937. 74007 56 75 139 
151 175 236 306 336 446 480 488 524 546 579 593 684 702 833 994. 
75013 28 47 126 184 190 191 212 268 292 337 344 367 371 462 569 546 
868. 76005 79 163 291 315 342 392 531 723 759 828 874 889 998. 
77013 74 109 139 146 150 346 369 389 467 472 584 598 645 714 734 
886 932 972, 78032 60 84 200 220 261 351 469 473 488 505 546 603 
604 626 647 823 826 847 864 925 929, 79011 25 31 44 65 151 204 256 
285 462 471 490 500 568 627 632 633 694 784 800 846 881 902 936 
939 990. 

80012 47 88 185 199 235 252 361 399 415 426 503 505 517 520 
544 628 638 664 665 727 761 779 824 916 933 939. 81019 131 283 309 
350 354 424 440 519 615 679 683 729 784 821 849 870 881. 82025 225 
258 261 264 276 463 587 596 719 730 745 753 799 816 820 842 861. 
83010 41 140 207 269 296 317 358 430 463 535 573 709 733 795 877 
918 921 929. 84064 327 397 419 539 569 570 636 710 926. 85083 223 
479 746 787 838 849 912 914 965. 86137 145 160 168 253 314 392 419 
534 688 711 810 905 937 968. 87094 327 618 619 657 734 737 949. 


88018 122 191 245 262 334 460 461 531 538 647 689 762 908. 89025 


98 99 186 198 217 300 343 351 374 448 620 645 646 748 899 921 951. 
90053 93 123 231 255 348 421 449 536 574 651 656 681 729 826 
892 975. 91149 157 166 198 248 304 329 421 470 487 501 510 576 589 


720 786 831 854 888 916 995. 92241 295 496 543 634 784 797 842 952. 


93186 196 234 262 357 443 447 603 622 681 742 746 771 778 847 882 
935. 94026 32 119 123 131 193 196 201 235 358 374 482 523 544 550 
586 640 656 667 674 879, 

Königsberg i. Pr., 7. Juli. [Beitritt.] Der wegen der 
bekannten Differenz zwiſchen der Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
der Fol. Regierung von der erſteren beſchloſſenen Verwahrung hat ſich 
nun auch der Magiſtrat angeſchloſſen. 

[Ablehnung.] Wie die „Danz. 3.“ erfährt, ſoll die medieni⸗ 
ſche Facultät die Aufforderung des Curators, für die Vertretung des 
zur Disciplinar⸗Unterſuchung gezogenen Profeſſors Möller (derſelbe iſt 
Director der Policlinik) zu ſorgen, ablehnend beantwortet haben. 

Koblenz, 6. Juli. [„Kreuzzeitung“.] Die „Kreuzzeitung“ 
iſt auf dem hieſigen Civil⸗Caſino, wohl dem bedeutendſten am ganzen 
Rhein, kürzlich durch Directionsbeſchluß abgeſchafft worden und von 
400 ſtimmberechtigten Mitgliedern hat ſich noch nicht eins dagegen 


erhoben. 
Deutſchland. ; 

München, 7. Juli. [Unter den Zollvereins-Regierun⸗ 
gen], welche bereits die Zuſtimmung zu den in der baieriſchen De⸗ 
peſche vom 18. Juni gemachten Vorſchlaͤgen erklärt haben, befinden ſich 
Hannover, Braunſchweig und Kurheſſen. ‘ 

Griechenland. 

* ueber die telegraphiſch gemeldete Militäremeute], die 
am 3. Juli in Athen ausgebrochen iſt, haben „Moniteur“ und „Pays“ 
telegraphiſche Nachrichten aus Athen, 4. Juli, erhalten, aus denen ſich 
folgendes Nähere ergiebt. Die Regierung hatte die Verhaftung des 
Lieutenants Leotzenko verfügt, der ſeit der letztrn Revolution zu den 
thätigſten Werkzeugen des Herrn Bulgaris gehörte. Die Soldaten, 
die unter dem Befehl Leotzenko's ſtanden, widerſetzten ſich ſeiner Ver⸗ 
haftung, wiegelten auch ihre Kameraden auf und machten einen An⸗ 
griff auf die Bank. Da ein Theil der Armee und der Nationalgarde 
der Regierung treu geblieben war, ſo kam es zu einem Kampf zwiſchen 
beiden Parteien, wobei etwa 50 Perſonen getödtet oder verwundet 
wurden. Den Geſandten der drei Schutzmächte gelang es 
während der folgenden Nacht, einen Waffenſtillſtand auf zwei Tage zu 
vermitteln. Die Bank wurde durch ein Detachement von 90 franzd- 
ſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Marineſoldaten beſetzt. Der engliſche 
Geſandte hat einen Theil der engliſchen Flotte von Malta nach dem 
Piräeus berufen. 

[Der Zuſtand in den Provinzen] iſt um nichts beſſer als 
in Athen. Die Stadt Nauplia weigert ſich, den Gouverneur aufzu⸗ 
nehmen, der ihr aus Athen geſchickt worden iſt. Räuberbanden machen 
das Land unſicher und die Bevoͤlkerung will die Abgaben nicht bezah⸗ 
len. Das find ſehr traurige Ausſichten für den armen jungen König, 
für den die Herſtellung der Ordnung eine Aufgabe bilden wird, die 
ſelbſt ein erfahrener Regent nur mit Mühe zu löſen im Stande ſein 
würde, wenn ihm nicht wenigſtens 20— 30,000 fremde Soldaten zur 


Verfügung ſtehen. 
Rußland. 

un ruhen in Polen. F 

St. Petersburg, 30. Juni. [Hinrichtung Frantomäft 6] 
Ruſſiſche Blätter bringen über die Hinrichtung Leo Frankowski's und 
Sierakowski's Berichte von Augenzeugen, welche beftätigen, daß beide 
mit großem Muthe geſtorben ſind. 
lung des „Naſche Vremja“ über Frankowski's Ende. Um 4% Uhr 
(am 15. Juni), fo ſchreibt der Correſpondent dieſes Blattes, wurde 
Frankowski in den hinteren Hof der Kaſerne geführt, wo ſchon eine 
Compagnie bereit ſtand. Hier erwartete man die Befehle des Com⸗ 
mandeurs. Ich konnte jetzt jeden Zug des Verurtheilten ſehen. Sein 
Geſicht war dlaß, drückte aber, wie es ſchien, mehr Verlegenheit, als 
Furcht aus. Er ſtand, umgeben von Wachen, und drehte ſich, fort⸗ 
während mit dem Fuße klopfend, nach verſchiedenen Seiten herum, wie 
Jemand, der etwas mit Ungeduld erwartet. Der Befehl kam. Die 
Compagnie, die ihn umgab, führte ihn hinter die Stadt nach dem 
Richtplaz. Dort war der 
Compagnien ſtanden. Die Truppen bildeten ein Carre, in deſſen Mitte 
der Verurtheilte, von Wachen umgeben, trat. Beim Verleſen des Ur⸗ 
theils nahm er die Mütze ab und hörte, den Kopf geneigt, mit voller 
Ruhe. In feinen Augen ſah ich eine ſtarke geiſtige Aufregung, doch 


verrieth fie Frankowski nicht durch die geringſte Bewegung. Er war 


Wahrhaft ergreifend iſt die Erzäh⸗ 


der Galgen ſchon aufgerichtet, um den noch drei 


* 


Nach der Verleſung dos Urtheils wandte er 
ſich zu dem Hauptmann und ſagte mit ruhiger und feſter Stimme: 
„Kann das nicht in Erſchießen geändert werden?“ das Wort „Erſchie⸗ 


nur blaſſer, als vorher. 


ßen“ betonend. Als dieſer verneinte, ſagte Frankowski zu Allen: „Nun 
leben Sie wohl!“ wandte ſich raſch um und ging mit ſchnellen Schrit⸗ 
ten auf die Plattform unter dem Galgen, warf den Ueberrock ab, 
ſtieg die Stufen nach dem Tabouret hinauf und wandte das Geſicht 
den Soldaten zu. Er war jetzt weiß, wie Leinwand, aber nicht eine 
Bewegung, nicht eine Fiber ſeines Geſichts veränderte ſich. Er ſtand, 
wie ein Todter, ſeine Haare flatterten nur im Winde. Als man ihm 
das Hemd anziehen wollte, ſagte er: „unnöthig.“ Da verzögerten die 
Leute, welche ſtatt des Henkers die Strafe vollzogen, aus Unerfahren⸗ 
heit oder Furcht den letzten Augenblick, indem ſie ihm die Mütze nicht 
aufſetzen konnten, und jetzt ſagte Frankowski mit veränderter Stimme, 
in der ein unausſprechliches Leid zu hören war: „Quält mich nicht!“ 
In einem Augenblick war alles vollbracht. b 

Krakau, 7. Juli. Eine Militär⸗Escorte, welche geſtern Abends 
13 Inſurgenten hierher brachte, wurde in der Domherrngaſſe vor dem 
PolizeijArreſte mit Steinen beworfen, in Folge deſſen ein Soldat, der 
getroffen worden war, die Waffe abfeuerte, worauf mehrere Schüſſe 
folgten. Ein Schuſtergeſelle wurde am linken Arme verwundet. Zwei 
der Hatiptercedenten wurden verhaftet. Eine Inſurgentenbande, be⸗ 
ſtehend aus 60 Berittenen, wurde geſtern von den Ruſſen bei Wodzislaw 
attaquirt und bei Prawda über die öͤſterreichiſche Grenze gedrängt. 

Krakau, 8. Juli. In den benachbarten Theilen des Königreichs 
Polens haben Kavalleriegefechte ftattgefunden. In dem Gouvernement 
Lublin iſt eine neue Inſurgentenſchaar unter Wierzbicki aufgetreten. 
In Volhynien ſtehen polniſche Abtheilungen bei Bereſteczko, Sieſtrzatyn 
und Cybuchow. 

Krakau, 8. Juli. In Zytomierz, einer Kreisſtadt in Volhy⸗ 
nien, haben mehrfache Verfolgungen wegen des Tragens von Trauer⸗ 
abzeichen ſtattgefunden. Ein Offizier und ein Soldat ſind ſtandrecht⸗ 
lich erſchoſſen worden. Die ruſſiſchen Behörden bilden eine Miliz aus 
Bauern; da die Feldarbeiten hierdurch vernachläſſigt werden, iſt das 
Landvolk mit dieſer Maßregel unzufrieden. Der Inſurgentenführer 
Traugott iſt mit einer anſehnlichen Schaar aus Litthauen in Volhynien 
eingerückt und hat die Stadt Dabrowica im Kreiſe Rowno, weſtlich 
von Zytomierz, eingenommen. 

[Verurtheilungen.] Der Oberprokurator Joh. Wolowski iſt 
zur Verbannung nach Penſa, der junge Nicolaus Eppſtein zu zwan⸗ 
zigjähriger Zwangsarbeit in den Bergwerken Sibiriens verurtheilt wor⸗ 
den. Beide wurden am 4. d. M. nach ihren reſp. Beſtimmungsorten 


abgeführt. 
Amerika. 


Mexiko, 23. Mai. ee zur Vertheidigung.] Die 
Regierung iſt entſchloſſen, die Stadt, welche in Belagerungszuſtand erklärt 
worden, zu vertheidigen und hat an die Staaten die gemeſſenſten Befehle 
erlaſſen, I ort neue Contingente von Truppen zu ſenden. Mit Hinzuzie⸗ 

der hieſigen Bürgergarde hofft ſie, wenigſtens 20,000 Mann unter 
Waffen zu bringen. Ob die Regierung ſelbſt bei zunehmender Gefahr einer 

Eroberung der Stadt durch die 195 85 ſich pon hier entfernen wird, iſt 
noch ungewiß, indeſſen bezeichnet man allgemein Morelia als den nächſten 
Zufluchtsort für dieſelbe. Sollten die pater del in ihrer bisherigen are 
nur langſam borrüden, jo dürften ſie jpäter bei dem Angriff auf die Stadt 
doch auf Schwierigkeiten ſtoßen, welche durch ein ſchnelles Erſcheinen vor 
den Thoren jet dermieden werden konnte. Die hier lebenden Franzoſen 
haben Befehl erhalten, die Stadt binnen drei Tagen zu verlaſſen und I 
auf vierzig Leguas Entfernung nach dem Innern zu begeben. Die Geld: 
Erpreſſungen dauern hier in verſchärftem Maße fort; und iſt man bei den 
Mexikanern wieder zu 907000 6 Pe Anleihen geſchritten, durch welche 
einzelne mit 40. und 50,000 Peſos, die Bergwerks⸗Compagnie von 
Mineral del Monte mit 100,000 Peſos getroffen wurde. Außerdem jtebt 
den Bewohnern eine neue, auch von den Fremden zu erhebende Kapital⸗ 
Steuer bevor. x 


Breslau, 7. Juli. (Im stan ab hielt geſtern Abend 
Herr Dr. Heller einen ſehr intereſſanten Vortrag über Schutzpocken. Der 
Fragekaſten brachte Wünſche nach einer Extrafahrt, worauf der Vorſitzende 
darauf hinwies, daß dieſelbe wohl erſt ſpät bewilligt, dann aber ſofort ange⸗ 
beit werden würde. Andere Fragen galten der Lotterie, den Hühneraugen, 

er Nn des Vereins in den Hiefigen Zeitungen. Herr Koch theilt 
mit, daß das üben der Nymphäa im botauiſchen Garten in dieſem Yhke 
wohl gar nicht ftattfinden werde. Herr Dr. H. Cohn wird aus feiner Reife 
na talien (nicht nach Stettin, wie im letzten Bericht irrthümlich 
angekündigt war) einen Tag in Pompeji zum Gegenſtand wählen und 
den Vortrag durch Zeichnungen ac. unterſtützen. Das um die Statiſtik des 
Vereins mehrfach verdiente Vereinsmitglied hat auch diesmal wieder eine 
1 über den Beſuch des Handwerkervereins im vorigen 
Quartal geliefert, woraus wir das wichti je hervorheben: Die Durchſchnitts⸗ 
ahl des Beſuchs betrug 479, wovon 365 dem Handwerkerſtande, 79 dem 
i aan fende, 18 dem Beamtenſtande, die übrigen andern Berufskreiſen 
angehörten. Unter den Handwerkern waren wieder am ſtärkſten vertreten: 
Tischler 66, Schneider 43, Schuhmacher 38, Schloſſer 22, Ingenieure und 
Maſchinenbauer 13. Die Mitgliederzahl betrug im Juni 453. — Noch iſt 
anzuzeigen, daß auf den 1. Aug. das Gartenfeſt des Vereins ſtattfindet. 


e Breslau, 6. Juli. n t 
Abend hatte wieder eine zahlreiche Zubörerichaft verſammelt. Die Eröffnung 
bildete eine Poſſe von G. Belly: „Monſieur Herkules“, deren Ver⸗ 
wechſelungen vielfache Heiterkeit erweckten, wenn auch Manche einen Zweifel 
an deren Wahrſcheinlichkeit hegen mochten. Die muſikaliſch⸗dellamatoriſche 
Soirée, der 2. Theil, gab Herrn Freyhan I. wieder Gelegenheit, feine Lei⸗ 
ſtungen auf dem ſfe ite z in einem Valse brillante, von Schulhoff, wie 
der Geſangsklaſſe ihre Fortſchrite durch Vortrag lee Lieder ꝛc. zur 
Geltung zu bringen. Von Deklamationen heben wir beſonders „Klopſtock's 
Grab“ oder „der Kirchhof von Ottenſe“ von Chamiſſo, 0 vorgetragen 
von Herrn Hopf, der auch durch dieſe Wahl wieder ſein auf das Ernſte 
und Gediegenere gerichtetes Streben bewies. Fräulein Rieger brachte Ca⸗ 
ſtelli's „Deklamation, die keine iſt““ Daß Holtei's ſchleſiſche Gedichte 

imer wieder gern aach werden, bewies der Beifall, der Herrn Olſcher 

Holtei's „erſten Verſuch“ zu Theil wurde. Den Schluß bildeten L. Schnei⸗ 
der's „Verſuche“, in denen beſonders Fräulein Herrmann ſehr gefiel, ſowohl 
durch die annichfaltigkeit ihres Spiels, als auch durch Vortrag der Einlage 
von Abt's: „Gute Nacht, du mein herziges Kind.“ 


| 2? [Seneralverfammlung des N Dieſelbe 
fand laut Statut $ 8 alinea 2 ſtatt, und freut es uns, melden zu können, 
daß das Intereſſe für den Verein ſtets rege und daſſelbe bleibt, trotzdem die 
Mitglieder jetzt weniger als früher bei Feuern thätig fein können. In der 
Generalverſammlung wurden nun folgende Mittheilungen gemacht: Die 
Uebungen der Stei er Bergungs⸗ und Wachtmannſchaften finden Dinstags, 
eitags Abends 7% Uhr, Sonntags 6 Uhr Morgens im Maritalle, 
chweidnitzer⸗Straße, ſtatt. Die weitere Eintheilung der Uebung bleibt wie 
Bisher, den Oberfteigern überlaſſen. Was nun den Feuerrettungs⸗ und Feuer: 
5 5 
i 


fen zugefügt. Abgelehnt haben die Betheili Schönau und Neu: 
alz g. cee weil dort keine Nate Weit beſtehen. Der hieſige 

räſſdent, Freiherr von Ende, dem von dieſem Vereinstage 
ge gemacht worden iſt, fügt ber Beſcheinigung die Anzeige 
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binan, daß es ihm eine angenehme Pflicht ſein wird, die löb⸗ 
ichen Zwecke des geehrten Vorſtands in jeder möglichen Weiſe zu fördern 
und zu unterſtützen. — Bei dem jetzigen Aufſchwunge von Feuerwehren und 
Feuer⸗Rettungs⸗Vereinen in der Provinz iſt es wohl Sache der Communen, 
dieſen Vereinstag zu beſchicken, zumal 1) durch das Exercitium, als durch 
Uebungen, als auch durch Vorträge und Debatten manches in kurzer Zeit 
erledigt werden kann, was auf brieflichem Wege beſchwerlich und langſam 
iſt, und legen wir es nochmals den Magiſträten ans Herz, nicht die wenigen 
Koſten zu ſcheuen, um Verbeſſerungen einzuführen, die nur ſegensreich für 
die Städte wirken können. Auch fur größere Dorfgemeinden wäre es 
rathſam, 1175 beſſer zu informiren, und zwar durch den Augenſchein, als 
manchmal durch Briefe und Bücher, die oft nichts nützen, wenn man nicht 
e Art geſehen hat. Grau iſt die Theorie, nur grün der Baum 
es Lebens. 


8 Breslau, 6. Juli. [In der geſtrigen Gemein deverſamm⸗ 
lug der freireligiöfen Gemeinde] wurden zunächſt wieder die Kaſſen⸗ 
und ſtatiſtiſchen Berichte mitgetheilt. Aus dieſem heben wir hervor, daß im 
letzten Monat 4 Perſonen zugetreten, 5 geſtorben ſind. Am Schluſſe vorigen 
Jahres zählte die Gemeine 781 Mitglieder, neu hinzutreten 78, dazu an 
e e Kindern 24, alſo war die Gemeinde im Ganzen 883 Perſonen 
ſtark. Geſtorben ſind 30 Perſonen, ausgeſchieden 1, ſo daß die Gemeinde 
3. Z. 852 Mitglieder zählt. Hierauf kamen die Vorlagen zur nächſten Sy⸗ 
node zur Mittheilung, welche in Propoſitionen des Provinzinalpor⸗ 
ſtandes und Vorlagen der Gemeinde beſtehen. Die erſteren beziehen 
ſich auf die Erwerbung der Rechte der juriſtiſchen Perſon für die Gemeinde: 
der Geſammt⸗Vorſtand hat auf ſein Geſuch eine ähnliche Antwort erhalten, 
wie der hieſige Gem.⸗Vorſtand, nämlich, daß die Sache in Angriff genom⸗ 
men, aber noch nicht zur Erledigung reif ſei; dann auf die Bezeichnung der 


— — 


Liverpool, 8. Juli. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 4 . 

London, 8. Juli. Getreidemarkt Schlußbericht). In Weizen 
ene ee. Preiſe nominell. Frühjahrsgetreide unverändert. 
— nes Wetter. a 

Amſterdam, 8. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht) Weizen 
geſchäftslos. Roggen loco unverändert, Detober etwas matter. Raps 
October 71%, November 72. Rüböl October 41, November 42. 


Berlin, 8. Juli. Eine ſehr bemerkbare Geſchäftsſtille kennzeichnete die 
heutige Börſe. Nur wenige Papiere erfreuten ſich eines lebhafteren Umſatzes, 
und wenn im ee auch eben kein Mangel an Feſtigkeit in den Cour⸗ 
fen ſich kund gab, jo blieben doch kleinere Coursherabſetzungen nicht aus. 
Die wiener Vormittags⸗ und Mittags⸗Notizen lauteten ein wenig niedriger 
als geſtern. Hier hatte das Geſchaft in den einſchlägigen öͤſterreichiſchen 
Papieren jede Spannkraft verloren, es ſchleppte ſich träge hin. Von Credit⸗ 
actien kamen nur noch Deſſauer Landesbank und Disconto⸗Commandit⸗Anth. 
in größeren Poſten zum Umſatz, beide erlitten aber, wie viele Bankpapiere, 
einen Coursdruck; Genfer waren heute unbeachtet. Schwere Eiſenbahnen be⸗ 
haupteten ſich meiſt, doch erreichte der Verkehr in keiner derſelben irgend 
größere Bedeutung, die leichten Bahnen zeigten ſich beliebter, ſo wurden 
Nordbahn, Mecklenburger, Maſtrichter reger gehandelt und beſſer 1 1 5 
Preuß. Fonds und Prioritäten waren in guter fallen aber ohne eigentlich 
nennenswerthen Verkehr, auch fremde Fonds verhielten ich ſtill. Geld bleibt 
flüſſig, die Rate für feinſtes Banquierpapier ftellte ſich auf 3 7 %- (B. u. H. Z.) 


Berliner Börse vom S. Juli 1863. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Fonds- und Geld-Course. 


von Hrn. v. Koſchützki gemachten Stiftungen als „v. Kofhübki=frFreiw. Staats-Ant. ..14,101%, br. Dividende pro 1861 1862 Zt. 
Stiftung“, auf der Begründung eines neuen „Bundesorgans“ und För⸗] Staate . 1850 84 7% b. Aachen-Düsseld.| 3½ 3141314191 G. 
derung der „Blätter für rel. Reform.“ Von Seiten der Gemeinde dito 188444 ½ 1017, br. Aachen-Mastrich| 0 | 0 f ine 
wird der Synode ein Statut für Benutzung der in ihrer Gemeindehalle auf: dito 1855 16 10% ba ee 1 ee 
zuſtellenden Provinzialbibliothek gemacht werden. Hierauf wurde zur 7125 Kr 1014 982 Berlin-Anhalt... 960 805% 150 bz 
Wahl der Synodal⸗Abgeordneten geſchritten und von 82 Stimmzetteln Hr. dito 1850 4 ů· 101% ba. Berlin-Hamburg 6 6½4 180 br. 
Pred. Hofferichter mit 74, Hr. Fabrikant Gundlach mit 55 Stimmen ge: dito 185314 1994, "br. Be Me 1ſt 4 1885 be ep) 
wählt, die beide annahmen. Außerdem hatten die meiſten Stimmen erhalten . 55 129% be Böhm. Westb. | |5 13 4.73%, bs 
die Herren 2 chke und Hübſch. Außerdem wurden noch mehrere Mit: Berliner Stadt-Obl. 1,1031, 6. Breslau-Freib.. | 67] 8 4 130 bz. 
theilungen über den Reform: Verein, der nächſten Dinftag Abend ſich wieder ( Kur- u. Neumärk 401% be Cöln Oderberg. 0 48 . 
verſammelt, und über den Beſuch des Religions⸗Unterrichts gemacht, und © eee e 1 Bed dito St.- Prior“ — — 48 ½ B 
die Eltern darauf aufmerkſam gemacht, daß der Religions⸗Unterricht nicht] ie >77} 9776 dito dito — 1 8 2 
nur die Stelle des Confirmationsunterrrichts vertreten, ſondern zur Heran⸗ il dito neue. 4,07 ee MANN 2 
bildung der Kinder in religiöſer Beziehung überhaupt weſenlic fütz en eee r 
weiterer Antrag Herrn Walliſchewski's, die Eltern ſeitens des Vorſtands ( Pommersche. 4 091% be. Magd.-Wittenbg.| 1% Ae (RM v5 
zur regelmäßigern Hinſendung der Kinder zu veranlaſſen, abgelehnt, und die] Z \Posensche...... a 07% B. Lane 2 1 7% be. 
Sache der Anregung der Helfer überlaſſen. Herr Prediger Hofferichter | S (enen tene 99 * Neisse. Brieger. 30 4% 4 95% b. 
machte hierauf einige Mittheilungen über den Fortſchritt der relig. Reform | 2 /suchsische .....a 90 f bz Niedrschl-Märkı| 4% 4 14 % ba. 
z. B. in Sachſen, und einige freigemeindliche poetiſche Leistungen, beſonders | 2 (Schlesische. . 4 100 6 e e In Ya 64474 bn. u. G. 
über das neu erſchienene freigemeindliche Liederbuch vom Pred. Dr. Baltzer] Louisdor 1106. est. Bankn. 9% bz. || Oberschles. A....| 7410481911159 bz. 
in Nordhauſen. Unterdeſſen hatten die dafür gewählten Commiſſionen die Goldkronen 9.fi}, bz.!Poln. Bankn.— -- duo B. 1 10 % 143 6. 

i Das Er⸗ Ausländische Fonds. dite 0. J %%% 18 199 bz 


eingegangenen Wahlzettel geprüft und das Skrutinium vollzogen. teste 1 8 8 


gebniß war, daß 232 Wahlzettel eingegangen waren, wovon jedoch 4 als 8 . 8 ber? De Oestr.südl. St-B.| SE — |5 1514, bz 

nicht vorſchriftsmäßig, d. h. nicht von Familien⸗Angehörigen dem betreffen: | ate Toft. 0% 01% & 90 bz. r 8 1570 1 

den Wähler eingeliefert, als ungiltig zurückgelegt wurden. Gewählt] dito Ser Fr. A. 4 |87 5 e e 10675 2 

wurden. 1) Fabrikant W. Gundlach, 2) Schneidermeiſter Pliſchke, 3) Buche | eee An 1802 92% b Rhein-Nahebahn 0 — 4 % B. 

halter Pabel, 4) Buchhalter Bergel, 5) Schneidermeiſter Hübſch, 6) Buche | aito 47167 A aa Rhr.Crf. K. GIdb. 344| 4½ 30 G. 

a 97 10 7 7 — eee 8) ne Er ha: kau Tinas 00 80 a% bz. Ten. 67 20 18 ba 

C. Krauſe, 10) Schloſſer Löwe, 11) Bäckermeiſter Froſt, 12) Schorn⸗ Foln. Pfandbr......d ee 

ſteinfeger Hüllebrandt, 13) Schneidermeiſter Stibor. 14) Inſtrumenten⸗ p ii 90%. 8 

7 ee 1 . Siegert, 16) 190 de 200 1 m 2 Kr lat r 
auſſer, 17) Uhrmacher Galeiske, 18) Zimmermann Heirope, 10) Pfef⸗ ao 6,00 F. 4, L ee ter 

ſerlüchler Schlenſog, 20) Schneidermeiſter Liebnitzki. Die nächſtgrößte Kurhess, 10 Tir- 15 B- a 


Stimmenzahl hatten die Herren Hoffmüller, Bernadetti, Galeiske II., Luſch⸗ 
ner, Klahn J. ꝛc. Die Conſtituirung der Verſammlung findet, nebſt Wahl 
des Vorſtandes, nächſten Mittwoch ſtatt. 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 
Berg.-Märkische . 11 4 
ito N 


4 
Danziger Bank 66 4 
Darmst. Zettelb.! 81 | 9 4 
Geraer Rank...) 5%] 71414 

41 
10 
5 


Gothaer „ 51514 


d 
r en dit „V. 4½%½0% ba Hannoversche B. 

Breslau, 9. Juli. [Di ebſtähle.] Geſtohlen wurden: von einem 1 — . 40 10 B Hamb. Nordd. B. ; 

Neubau in der Tauenzien⸗Straße ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, ein Paar % 40e. 4 107% 8 ar . . 08 i 

Engliſch⸗Lederhoſen und eine neue Unterjacke; > dem Buttermarkte am dito 00 K. Luxemburger B. 10 |10 % [104%etw.älöstz, 

Ringe einer Dame aus der Taſche ihres Kleides ein Portemonnaie mit circa 2 uu eee Magdeburger B. dd 475 04 . 

1½ Thaler Inhalt; Ohlauer⸗Straße Nr. 32 ein ſchwarze und weißkarrirter dle Tu. 87g me Prouss: ned. 405 Bun 28 

und ein braun⸗, weiß: und ſchwarzkarrirter Kinderrock, letzterer mit rothem Cos. Oderb. cn 192 | Thüringer Bank 3% 391 ob. 

Beſatz, zwei Paar weiße Manns⸗ und ſechs Paar Kinderſtrümpfe; a % F ee e Weimar „B 4% 4 2 

ölser Chauſſee von einem Wagen ein Sack mit Schoten und drei Hohlmä⸗] ede 04 7% b, e en 

ßer; Palmſtraße im Mohamed ein blauer Tuchmantel mit grünkarrirtem dito IIIA 06% B. Coburg Credb.A. 38 4 

Futter und überzogenen Knöpfen, eine türkiſche blauwollene Mütze mit blauer wid dito „IV. 101% 6. Darmstädter „ 5 | 61,14 

Quaſte, zwei en und blaugeſtreifte Pferdedecken, und eine weiß⸗ und roth: |" inc 2b. 101% b. Teer 704 

karrirte Pfervede e. Oberschles. A. . 44 98 ½ br. Genfer Credb.A. 24 4 1. ba. G 
Verloren wurde: eine 7 7 Broſche mit Glaskapſel und Steinrand, Fr B.... 55 92 5. Leipziger „ 33½4 1 

auf der Rückſeite gezeichnet A, v. F. den 24. Jebruar 18606. [ 4% f % be. Neideuer rat B 1 2% 
[Feuersgefahr.] Am 7ten d. Mts., Nachmittags, geriethen in der dio Fee 4,10% B. Oesterr,Credb.A. 1 . 81,16 867 485 % a8. 

Grünſtraße Nr. 15 in einem im Gehöft befindlichen; Woſchhasschen, mehrere] Oest. Franz 9 Schl. Bank-Ver. 6 | 6 |4 

auf den Bodenräumen des letzteren verwahrte Strohdecken, jo wie ein Ge⸗ . 190 B. Minerva, 0 — 6 32 

bund Stroh auf bis jetzt noch unbekannte Weiſe in Brand. Das Feuer] Rhein-Nahe-B. 255. 0 100% bz Fbr.v.Eisenbbaf. 54,1 — |5 


wurde indeß bald bemerkt und durch die Hausbewohner noch vor dem Ein⸗ 
treffen der ebenfalls benachrichtigten Feuerwehr gelöſcht. (Pol.⸗Bl.) Roggen 150% 47—4 Thlr. nach Qual, geferd 
1 45 ah, bez., 


Meteorologiſche Beobachtungen. 4847 % Thlr. bez. und Ob. % Thlr. Br, Pltbr⸗ 


Der Barometerſtand bei 0 Orb. | Ba: Luft-] Wind⸗ er I Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Norbr. Dez. 477% Thlr. Br. — Gerſte, 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. groBe und kleine 34—40 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 25—27 Thlr., 

tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur. Stärke. 5 79155 Be Vs „ ER en 802 Thlr. bez., Aug.⸗Sept. 

. 2 5 g i Br. tbr.⸗Oktbr. 24% Thlr. bez. r.⸗Nov. 24% Thlr. Br. 

Breslau, 8, Juli 10 U. Ad. 333,25 1,2 N. 6. Heiter. „ a. . 95 >= 
„ 9. Juli SU. Meg. 338,37 410,6] W. 1. Seiter. Erbſen, Kochwaare 46—54 Thlr. interraps Fed 8 


Breslau, 9. Juli. [Waſferſtand.] O.-P. 12 F. 9. J. U.-P.— F. 9. . 
C ³·üdꝛA¹ ·wA m ⁵ðĩ?x ᷣ ꝗ⅛ò b ę ͤi.:: ] ²·Ü.m] y ͤ K ³˙ NETTE 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 9. Juli. Der „Moniteur“ erklärt: Die Nachricht, 
der Kaiſer werde nach Cherbourg gehen, um die Flottenrevne 
abzuhalten, iſt vollſtändig falſch. (Wolff's T. B.) 

Athen, 6. Juli. Die National⸗Verſammlung hat die 
gleichzeitige Entfernung der Truppen beider Theile durchge⸗ 
ſetzt. Die Stadt iſt wieder ruhig. 

[Angek. 9 Uhr 50 Min. Vorm. ] (Wolff's T. B.) 


„ Evurfe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 8. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Geſchäftsſtockung dauerte auch 
heute fort. Die Rente eröffnete zu 68, 60, fiel auf 68, 50 und ſchloß un⸗ 
belebt zur Notiz. Conſols von rd 12 Uhr waren 92% eingetroffen. 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 60. Italieniſche 5proz. Rente 72, 20. 
tal. neueſte Anl. 72, 50. Zprz. Spanier — 2 ha di — Oeſterr. 
taats⸗Eiſenb.⸗Aktien 452, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1188, 75. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien 571, 25. 8 
London, 8. Jui, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 50%. Conſols 92½. 
proz. Spanier 48%. Mexikaner 36%. Sproz. Ruſſen 94. Neue Ruſſen 


92%. Sardinier 90. . 5 

ien, 8. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Still, aber feſt. Fproz. 
Metall. 76, 50. bebdroh, Metall. 68, 75. 1854er Looſe 95, 60. Bank⸗Aktien 
796, — Nordbahn 166, 80. National⸗Anlehen 81, 60. ECredit⸗Aktien 
191, 30. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, —. London 110, 80, Ham⸗ 
urg 83, —. Paris 43, 95. Gold —. Boßmiche Weſtbahn 161, 50. Neue 
Looſe 133, 50. 1860er Looſe 99, 95. Lomb. Eiſenbahn 253, —. 
Frankfurt a. M., 8. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 M. Oeſterr. Effekten 
bei etwas matterer Haltung niedriger; Umſatz nicht belangreich. Böhm. Weſt⸗ 


14% Thlr. Br., Juli 14%—Y Thlr. va f ug. 13½ — % Thlr. 2 
Gib, Otior.⸗Rov. 134% Thlr. bez., Novjbr⸗ 


den 15½— 108 bez., 
r., %_ Th d., 
Thlr. Öld., Septbr.⸗Oltbr. 16154 
1 As Thlr. Br., n 15%— 
. Thlr. bez. und Br., 4 Thlr. Gld., April⸗Mai 16 Thlr. 


Quart. 


„ Breslau, 9. Juli. Wind: Nord⸗Oſt. Wetter: ſchön. Thermome⸗ 
ter Früh 15“ Wärme. Die Berichte von auswärts übten auf den heutigen 
Geſchäftsverkehr am Markte einen Druck und gingen Preiſe zurück. N 

Weizen unbeachtet, pr. 85 Pfd. weißer 66 — 80 Sgr., gelber 64 — 
79 Sgr., feinſte Sorten über Notiz 10525 — Roggen trotz Kaufluſt 
matt, pr. 84 Pfd. 50—53—.55 Sgr. in feinſter Waare nicht am Markt. — 
Gerſte ohne Geſchäft, pr. 70 Pfd. weiße 39—41 Sgr. gelbe 35—38 Sgr. 
— Hafer ſtill, pr. 50 Pfd. 2730 Sgr. — Erbſen flau, 40—50 Sgr. — 
— Wicke n flau, 30.40 Sgr. — Oelſagten rd — Bohnen und 
Schlaglein weng gefragt. — Lupinen, blaue, 55 Sgr., gelbe 58— 
62 Sgr. — Rapskuchen 48—51 Sgr. pr. Etnr. 


Ber 


bahn 74%. Finnl. Anl. 89%. — Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 141%. Sgr. pr. Sch Sgr. pr. Schff. 
Wiener Veel 105%. Darmſtädler Hantaitten 239%. Darmit, Zettelbani Weißer Weizen 96895 Wicken a 
254%. 5proz. Metallig. 66%, best Metall. 61%, 1854er Looſe 84%. Gelber Weizen 4-29 S r. pr. Sackä 150 Pfd. Brutto 
De: National-Anlehen 71%. Vefterr. Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Altien —. Roggen 50—53—55 Schlag- Keinen 8 
Oeſterr. Bankantheile 837. Geſterr. Credit⸗Aktien 201%, Neueſte öſterr. Gerte N 8 Sind 5 15 a 
Seal 5 55 Eliſabetbahn 12844. Rhein⸗Nahebähn 29%. Heſſiſche Safer N n 272830 Minter-Rübfen 80 210—220—228 
n F c ͤ ei Les —— 3 2 ; 

Hamburg, 8. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Borſe geſchäſtslos, zu] Erbſen aer e r Seagne "=" 
erniedrigten Courſen jedoch feſt. Finnl. Anleihe 88%. — Go vv 1 142% jet pr. Sack & 150 Pfd. netto 20—24 Sgr., pr. Metze neue 
National⸗Anleihe 72%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 85%. Vereinsbank 104.7 a Sgr. 


Rohes Rübt pr. Gi. Joes 18 Ahle, fr. Juli 14% Thl dit 
ohe öl pr. Ctr. loco r., pr. Juli r., pr. 

13% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % ‚Tralles loco 18% lr., 
Juli 15% Thlr., Auguſt⸗September 15% Thlr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Nordd. Bank 105%. einiſche 100%. Nordbahn 63½. Disconto 3,3. 
Hamburg, 8. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 215 
— flau, ganz ohne Geſchäft und nominell unverändert Baer Del 
ktober 28 Br. u. Gd. Kaffee unverändert, ruhig. Nach Berichten aus 
Rio iſt die Stimmung in Rio in Folge des geringen Vorraths und der ge- 
ringen Zufuhren günſtiger. Zink ohne Umſaß. ö 


